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ZUR AUSSTELLUNG 
 
 
 
PRINZIP LANDSCHAFT  
 
Walter Angerer-Niketa, Wilhelm Drach, Denise Rudolf Frank,  
Marie-France Goerens, Mathias Hornung, Josef Pi l lhofer,  Helmut Swoboda,  
Emil  Toman, Heliane Wiesauer-Reiterer,  Irene Wölfl ,  Guido Zehetbauer-Salzer 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnung: Dienstag,  26.  März 2019,  19.30 Uhr 
zur  Auss te l lung :  Pe te r  Bogner ,  F r iedr i ch-K ies le r -S t i f tung  
 

Ausste l lung:  27 .  3 .  b is  22 .  5 .  2019  

 

Der  Begr i f f  „Landschaf t“  konzent r ie r t  s i ch  h ie r  auf  se ine  ph i losoph i sch -ku l tu rw issenschaf t l i che  

Bedeutung.  Im ursprüng l i chen  S inne  von  „f re iem Land“ und der  indogerman ischen Wurze l  des  Verbes  

„schaf fen“.  Im P r inz ip  geht  es  a l so  um d ie  sub jekt i ve  Wahrnehmung und In te rpre ta t ion  e iner  Gegend 

a l s  äs thet i sche  Ganzhe i t .  D ie  V ie l fa l t  des  ind iv idue l len  Landschaf t se r lebens  schaf f t ,  in sbesondere  in  

dem unab läss igen  S t reben nach  F re ihe i t ,  e ine  re ichha l t ige  Bas i s  fü r  Abst rakt ion  und Redukt ion .  

 

Der  B i ldhauer  und Min ima l i s t  Walter  Angerer-Niketa  reduz ie r t  Landschaf t  auf  e in  d re id imens iona les  

Dre ieck .  Das  S t reben nach  der  abso lu ten  Redukt ion  führ t  ihn  immer  w ieder  zu  ph i losoph i sch  

kompr im ie r te r  Geometr ie ,  wobe i  e r  durch  min ima le  Abweichungen von  der  Grundform der  Sku lp tur  

ih re  Gen ia l i tä t ,  w ie  auch Lebend igke i t  ve r le ih t .  Das  Werk  f indet  se ine  Ident i tä t  in  der  

Übere ins t immung von Form und Inha l t .   

 

Wilhelm Drach  ma l t  se ine  e igene  S icht  des  Lebend igen .  Ausgehend von rea len  E indrücken,  

E r fahrungen ents tehen an  der  Le inwand ganz  persön l i che ,  s i ch  ve r se lbs tänd igende 

Landschaf t sabs t rakt ionen.   

 

Denise  Rudolf  Frank  a r t iku l ie r t  Landschaf t  in  impu ls i ven  Express ionen.  In  ih ren  Arbe i ten  sp iege l t  s i ch  

ih re  unerschrockene  Lebens lus t  und geba l l te r  Ta tendrang. Mi t  e iner  Handschr i f t ,  d ie ,  im Gegensatz  zur  

za r ten  E r sche inung,  ung laub l i ch  k ra f tvo l l  zupackt  und dabe i  sehr  subt i l ,  j a  s inn l i ch  b le ib t .  

 

Das  P r inz ip  Landschaf t  inszen ie r t  Mar ie -France Goerens  a l s  evo lu t ionäres  Zufa l l sp rodukt .  Wie  ih re  

Konzepte  s te t s  Impu lse ,  Auf takte  fü r  zufä l l iges  Ents tehen s ind .  Auf  dessen f re ie  Entw ick lung s ie  ih r  

Hauptaugenmerk  legt .  E r s taun l i ch ,  d ie  äs thet i schen  E rgebn i s se  d iese r  Se lbs t läufe r .  In  d iese r  

In te rvent ion ,  d ie  das  une ingeschränkte  Werden überwacht ,  in  der  Of fenhe i t  und  F reude  fü r  das  

Unvorhersehbare  l i egt  ih re  Kunst .  
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Mathias  Hornung  s chne idet ,  f räs t  L in ienras te r  in  das  o rgan i sch  gewachsene  Mater ia l  Ho lz .  So  

konf ront ie r t  e r  das  Natür l i che ,  das  e inz igar t ig  Unrege lmäß ige  mi t  e iner  künst l i chen  Rege lmäß igke i t .  

D ie  dem Ho lzs tück  aufgezwungene  Topo log ie  ve re in t  F läche  und Raum,  schaf f t  d ie  Symbiose  von  B i ld  

und Sku lp tur ,  in ton ie r t  d ie  schwarze  Scho l le  des  gepf lügten  Ackers  oder  das  schot t i sche  Hoch land.  

 

Josef  P i l lhofer ,  neben F r i t z  Wotruba ,  der  Großmeis te r  der  ös te r re ich i schen  Kub ismus-Avantgarde ,  

inszen ie r t  den  Fe l s  oder  den  Baum mit  wen igen  unrege lmäß igen  Quadern  zu  a rch i tek ton i schen 

F iguren .  In  der  bewuss ten  Abweichung von  der  Geometr ie  ze ig t  s i ch  se ine  Handschr i f t ,  w i rd  aus  den  

Kuben d ie  Arch i tek tur  der  Natur  e r s i ch t l i ch .  

 

Würde  unte r  den  Gemälden  von  Helmut Swoboda  n i cht  „Gosausee“ ,  „Dachste in“  oder  „Waldbach  

S t rupp“ s tehen,  es  wären  vö l l ig  abs t rakte ,  m i t  sparsam subt i le r  Fa rb igke i t  ve rzaubernde  Werke .  Der  

T i te l  macht  dem Bet rachte r  so for t  d ie  ganze  Macht  des  in te rpre t ie r ten  Nature re ign i s ses  gewahr .  

Gehe imn isvo l l  düs te r  w ie  uner re ichbar  schön,  ohne  k i t sch igem Pathos :  abs t rakte  Impress ionen.   

 

D ie  kompromiss lose  L iebe  zur  F re ihe i t  führ t  den  jungen Emil  Toman  auch  in  d ie  Wüste ,  wo ihn  d ie  

end lose  Leere  des  Sandmeeres  fasz in ie r t .  Im Laufe  zah l re i cher  Wanderungen in  der  Natur  empf indet  

s i ch  Emi l  Toman mehr  und mehr  a l s  Te i l  des  ganzen Un ive rsums.  D ie  Wogen se iner  Emot ionen f inden 

in  der  vö l l igen  Abst rakt ion  se inen  log i schen  Ausdruck .  

 

Hel iane Wiesauer-Reiterer  geht  be i  ih ren  spontanen,  sk izzenhaf ten  Redukt ionen b i s  an  d ie  Grenze  

des  Mög l i chen .  So  genügt  ih r  e ine  le i ch t  gekrümmte L in ie ,  d ie  den  Hor izont ,  a l so  d ie  fe rne  S i lhouet te  

e iner  Landschaf t  andeutet .  In  e inem anderen  E i tempera-B i ld  charakte r i s ie r t  s ie  e ine  Baumgruppe mi t  

auf regend w i lder  Gest ik .  

 

„Poes ie  der  k le inen  D inge" nennt  I rene Wölf l  ih re  Co l lagen  aus  Gefundenem,  Ver lo rengegangenem,  

Zurückge lassenem.  In  spannenden Co l lagen  fo rmt ,  fo rmul ie r t  I rene  Wöl f l  ih re  Schätze ,  d ie  m i t  

fe ie r l i chem Respekt  bewahr t  zu  neuen gehe imn isvo l l  poet i schen  Gesch ichten .  

 

Guido Zehetbauer-Sa lzer  e r inner t  d ie  Zukunf t  an  das  zusehends  bedrohte  Parad ies  der  Gegenwart .  

Se ine  Waldspaz ie rgänge auf  der  Le inwand oder  am Pap ie r  sk izz ie ren  vom wogenden Rauschen,  der  

fa rbenprächt igen  V ie l fa l t ,  dem Duf t  des  Lebens ,  sch l i ch t  vom evo lu t ionären  E rgebn i s  e iner  

unvors te l lba r  langen Ze i t spanne,  w ie  es  im Un ive rsum v ie l le i ch t  nur  e inma l  vorgekommen se in  w i rd .  

 

 

 
Kontakt  /  Rückf ragen:  
z s  a r t  ga le r ie   
Mag.  Andrea  Zehetbauer  
T :  0043/1 /895 93  95-19 
presse@zsar t .a t  
 
 
 
 
 
 
Fo toc red i t s  ( von  l i nk s  nach  rech t s  )  -  cou r te s y  z s  a r t  ga l e r i e :  
Wa l t e r  Ange re r -N ike ta ,  Das  P r in z ip  Landscha f t ,  2013 ,  E s che ,  53  x  23  /  2  x  18  cm  
©  Jo se f  P i l l ho fe r ,  Baum m i t  As t ,  1957 ,  B ronze  pa t in i e r t  au f  Marmorp la t t e ,  10  x  13 ,5  x  11  cm,  Au f l age :  5  
He lmut  Swoboda ,  Gosausee  g raub lau ,  2004 ,  E i t empera /Wachsemu l s ion  au f  Le inen ,  160  x  150  cm 
Gu ido  Zehe tbaue r -Sa l ze r ,  G rüneArch i t ek tu r ,  2017 ,  Ö l s t i c k  au f  Pap ie r ,  100  x  70  cm 
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WALTER ANGERER-NIKETA 

1940  geboren  in  Wels  
1958–1963  Höhere  Graph i sche  Bundes-Lehr -  und Versuchsans ta l t    
1963–1966  Akademie  der  b i ldenden Künste ,  B i ldhauere i  be i  Jose f  P i l lhofe r  und F r i t z  Wotruba   
Ab 1967  Arbe i t  a l s  Werbegraf ike r  und B i ldhauer   
1979–1980  D ip lom be i  B runo G i ronco l i   
1983-2003  Lehr tä t igke i t  an  der  Höheren  Graf i schen  Bundes- ,  Lehr -  und Versuchsans ta l t ,   

Gra f ik -Des ign   
Lebt  und a rbe i te t  in  N iederös te r re i ch .  
 
 
WILHELM DRACH 

1952 in  Wien  geboren   
1968–1972 Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  
1972–1977 S tud ium an  der  Akademie  der  B i ldenden Künste ,  Wien  
Lebt  und a rbe i te t  in  Möd l ing,  N iederös te r re ich .  
 
 
DENISE RUDOLF FRANK 

1993  geboren  in  Wien  
2008–2013  Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  
2013–2014  Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t ,  Wien ;  Me is te rk lasse ,  D ip lom 
se i t  2015  Akademie  der  b i ldenden Künste  be i  P ro f .  K .  M ikko la ,  Wien  
ab  2019 Cent ra l  Sa in t  Mart ins  Co l lege  of  Ar t  and Des ign ,  London  
Lebt  und a rbe i te t  in  Wien .  
 
 
MARIE-FRANCE GOERENS 

1969 geboren  in  Luxemburg  /  L  
2009–2014 Un ive rs i tä t  fü r  Angewandte  Kunst ,  Wien ,  K lasse  B i ldhauere i  und Mul t imed ia   

P ro f .  E rw in  Wurm (D ip lom)  /  A  
2013 T ransar t s ,  Sku lp tur ins t i tu t  Hans  Schabus  /  A   
Lebt  und a rbe i te t  in  Wien  und Luxemburg .  
 
 
MATHIAS HORNUNG 

1965 geboren  in  Tüb ingen /  D  
1985 –  1988 Ausb i ldung zum Masch inenmechan iker  /  Indus t r ie  
1988 –  1993 S tud ium Bühnen-und Kostümbi ld  an  der  S taat l i chen  Hochschu le  der  B i ldenden Künste  

S tu t tgar t -We is senhof  be i  P ro f .  Pe te r  Grau  und P rof .  Jü rgen  Rose  
Lebt  und a rbe i te t  in  Ber l in    
 
 
JOSEF P ILLHOFER 

1.  Jun i  1921 –  30 .  Ju l i  2010 
1938–1941 Kunstgewerbeschu le  in  Graz ,  B i ldhauerk lasse  P rof .  Wi lhe lm Gösser  
1946–1950 S tud ium an  der  Akademie  der  b i ldenden Künste  in  Wien ,  P ro f .  F r i t z  Wotruba 
1950 S tud ium an  der  Académie  de  la  Grande  Schaumière  be i  Oss ip  Zadk ine  
1970–1981 P rofessor  fü r  B i ldhauere i  an  der  Kunstgewerbeschu le  in  Graz  
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HELMUT SWOBODA 

1958 geboren  in  Amstet ten ,  N iederös te r re ich  
1975–1979  Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  
1979–1984 Akademie  der  b i ldenden Künste ,  Wien  
Lebt  und a rbe i te t  in  Amstet ten ,  N iederös te r re ich  
 
 
EMIL  TOMAN 

1.  Apr i l  1923 –  28 .  August  2007 
S tud ium an  der  Akademie  der  B i ldenden Künste  in  Wien  be i  P ro fessor  R .  C .  Andersen 
ab  1950 f re i schaf fender  Ma le r  
1953–1954 S tud ienre i sen  nach  Ägypten  und in  den  Sudan 
1960–1983 Lehre r  an  der  Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  in  Wien  
Lebte  und a rbe i te te  in  B runn am Geb i rge ,  N iederös te r re i ch .  
 
 
HELIANE WIESAUER-REITERER 

1948 geboren  in  Sa lzburg  
1948–1957 K indhe i t  und Schu le  in  Buenos  A i res  /  Argent in ien  
1957–1965 in  Marne ,  Ho l s te in /D 
1965–1966 Foto lehre  in  Wien 
1967  Werbefachschu le  WIF I /Wien  und Wiener  Kunstschu le  
1968–1972 S tud ium an  der  Akademie  der  b i ldenden Künste  Wien  (P ro f .  Gustav  Hess ing ,  D ip lom)  
se i t  1970 Mi ta rbe i t  am [kunstwerk ]  k ras ta l  und am Aufbau der  Werks tä t te  Kras ta l  
1982–1991 Verwa l tung und Auss te l lung des  Nach lasses  von  Otto  Eder .   
2004 Gründung des  Vere ins  FOCUS kunst  f re i  raum,  Neu lengbach 
Lebt  und a rbe i te t  in  Wien  und N iederös te r re i ch .  
 
 
IRENE WÖLFL 

1967 geboren  in  Krems,  NÖ 
1984 Absch luss  der  Landesfachschu le  fü r  Tex t i l indust r ie ,  Groß  S ieghar t s  
1985 Ass i s tent in  in  Ma le r -  und Graf ika te l ie r s  in  Wien  und im Wienerwa ld  
1989 Absch luss  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  in  Wien  
se i t  1989 a l s  Graf ike r in  tä t ig  
2002 Labe lnamen „196567“ –  Ko l lek t ion  aus  Taschen,  Jacken ,  Röcken und Accesso i res  
se i t  2007  f re ie  Künst le r in  
2016  g re i f t  I rene  Wöl f l  ih r  Thema auch  a l s  Pe r fo rmance -Künst le r in  auf .   
Lebt  und a rbe i te t  in  Wien .   
 
 
GUIDO ZEHETBAUER-SALZER 

1955  geboren  in  Wien  
1969–1974  Höhere  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  in  Wien  
1980–1988  F re ie r  Gra f ike r  und I l lu s t ra to r  
se i t  1989  Creat i ve  D i rec tor  
se i t  1999  künst le r i sche  Tät igke i t  
se i t  2004  kura tor i sche  Tät igke i t   
Lebt  und a rbe i te t  in  Wien .  


